
Der Band bietet einen Überblick über die wichtigsten Formen der künstlerischen Repräsentation der Casa de 
Austria von Kaiser Maximilian I. bis Kaiser Franz II. am Ende des Alten Reiches. Damit wird erstmals eine Dar-
stellung der künstlerischen „Corporate Identity“ sowohl des österreichischen als auch des spanischen Zweiges 
der Familie und eine Analyse der „Longue durée“ dieser Phänomene versucht. Die Einleitung präsentiert einen 
Forschungsüberblick und einen Einstieg in die engen Verflechtungen zwischen den habsburgischen Kaisern 
und den spanischen Königen anhand der „Pietas Eucharistica“ sowie gewisser künstlerischer Stilparallelen. 
Weiters wird auf die Gruppen verwiesen, die entweder im Dienst der HabsburgerInnen Propaganda für das 
Herrscherhaus betrieben oder ihre eigene Repräsentation mit jener der Dynastie verbunden haben. 
Das erste Hauptkapitel beleuchtet die Orientierung der Kunstproduktion an der antiken Kunst. Dies umfasst 
sowohl Architektur und ephemere Triumphbögen als auch mythologische Themen in Malerei und Druckgraphik 
sowie Numismatik und Archäologie. 
Der zweite Abschnitt behandelt die Repräsentation im sakralen Zusammenhang zwischen Gottesgnadentum 
und „Pietas Autriaca“. Vorgestellt werden Identifikationsporträts und Votivbilder, Klosterstiftungen und 
Reliquiensammlungen sowie die Präsentation des sakralen Charismas der HerrscherInnen in Gotteshäusern 
und durch Denkmäler auf öffentlichen Plätzen. 
Der dritte Abschnitt widmet sich den Porträts im Gruppenbildnis und als Serien sowohl familiärer als auch 
amtsgenealogischer Form. Dies reicht von druckgraphischen Folgen und Porträtbüchern bis zu den Familien-
galerien und Kaisersälen. 
Das Schlusskapitel stellt dann die Themen vor, mit denen versucht wurde, das Wirken der Dynastie in einem 
geographischen und heilsgeschichtlichen Universalismus zu sehen.
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